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Beschlussvorschlag fur den Hauptausschuss:

Der Burgerantrag wird zur fachlichen Bewertung sowie zur Entscheidung an den Stadtentwick-
lungsausschuss verwiesen.
Eine Empfehlung hierzu spricht der Hauptausschuss nicht aus.

Antragstext fir den Stadtentwicklungsausschuss:

Gemeinsam mit den Unterzeichnenden auf den Bléattern der Anlagen beantrage ich, dass sicher-
gestellt wird, dass die Passage fur KfZ unter 3,5 t auf der Schwanenstral3e weiterhin moglich ist.

[Hinweis: Die Anregung wurde von 930 Personen unterzeichnet. Aus Datenschutzgrinden wurden
die Unterschriftenlisten nicht 6ffentlich als Anlage zur digitalen Sitzungsvorlage hochgeladen]

Begrundung:

Die Stabilitat der Itter-Briicke der Schwanenstraf3e wird nach Angaben der Stadtverwaltung durch
Verkehr mit Fahrzeugen tber 3,5 t gefahrdet.

Statt einer kompletten Sperrung mittels Poller- oder Schrankenanlage soll lediglich eine Sperrung
flr Kfz Gber 3,5 t umgesetzt werden, um den inklusiven Zugang zu den am Schwanenplatz befind-
lichen Arzt- und Physiotherapiepraxen zu gewdahrleisten.

Die komplette Sanierung der Briicke Schwanenstral3e ist derzeit seitens der Gemeinde nicht leist-
bar. Eine Sperrung der fiir Kfz ber 3,5 to lasst sich mittels einer neuen Beschilderung und ent-
sprechenden Kontrollen umsetzen.

Wirde die Zufahrt mittels Poller oder Schranke gesperrt werden, knnten nur noch Anwohner und
Rettungsdienste die Stral3e benutzen. Behinderte Personen sowie korperlich eingeschrénkte Men-
schen kénnten jedoch nicht mehr zu den gesundheitlichen Einrichtungen gelangen und wiirden
von der Versorgung ausgeschlossen. Angehdrige konnten Kranke nicht mehr zu den Praxen brin-
gen und mussten auf teure Transportdienste zurickgreifen.

Stellungnahme der Verwaltung:

Aufgrund der stetig fortschreitenden Alterung verliert das Briickenbauwerk sukzessive seine Stabi-
litat und Tragfahigkeit. Das zulassige Gesamtgewicht der Fahrzeuge, die die Briicke weiterhin nut-
zen diirfen, ist bereits auf 12 Tonnen beschrankt. Lediglich Rettungsdienst-, Feuerwehr- oder Ent-
sorgungsfahrzeuge haben eine Sondererlaubnis zur Uberquerung.

Fur die uneingeschrankte Nutzung aller Fahrzeuge muss die Itterbriicke daher mittel- und langfris-
tig erneuert werden.

Nachdem im Jahr 2017 ein Planungsauftrag fur den Briickenneubau vergeben wurde, konnte,
nach mehrjdhrigen intensiven Planungs- und Abstimmungsprozessen, die Entwurfsplanung am
05.10.2023 bei der Stadt Hilden vorgestellt werden.

Der Stadtentwicklungsausschuss hat die Entscheidung tber die Bereitstellung der Finanzmittel
gemal § 13 KomHVO zur Erneuerung der Briicke an der Schwanenstraf3e / MarktstraRe gemaf
der vorgelegten Planung in der Sitzung der StEA am 31.01.2024 vertagt.

Aufgrund der Kostenschatzung zur Sanierung bzw. zum Neubau der Itterbriicke an der Schwanen-
stral3e mit ca. 6 Mio. Euro und der derzeit angespannten Haushaltslage durch unvorhersehbare
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Ereignisse sollen weitere alternative Losungsanséatze untersucht werden, um eine weitere Nutzung
der Itterbriicke zu ermdglichen.

Daraufhin wurde in der Sitzung des StEA am 31.01.2024 seitens der CDU-Fraktion vorgeschlagen,
die Ein- und Ausfahrten mittels Einbau einer hydraulischer Polleranlage zu regulieren.

Das Ingenieurbliro MobilWerk GmbH ist diesbezliglich mit einer Machbarkeitsuntersuchung beauf-
tragt worden.

In der Untersuchung soll aufgezeigt werden, ob und wie die Regulierung der Ein- und Ausfahrt
mittels Polleranlage reguliert und sinnvoll umgesetzt werden kann. Dabei sind die technischen und
baulichen Randbedingungen/Voraussetzungen sowie die verkehrlichen Anforderungen im naheren
Umfeld zu bericksichtigen und darzustellen. Daraus folgende verkehrliche Ver&nderungen im Um-
feld sind nachzuweisen.

Sollte die Regulierung mittels hydraulischen Polleranlage nicht realisierbar sein, soll dies in der
Machbarkeitsuntersuchung eindeutig festgehalten und die Griinde benannt werden.

Mit der Fertigstellung der Machbarkeitsstudie ist Ende November zu rechnen. Um fundiert und
umfassend auf den Antrag antworten zu kénnen und den Ergebnissen nicht vorzugreifen méchte
die Verwaltung den Abschluss der Machbarkeitsstudie abwarten.

Die Ergebnisse werden voraussichtlich in der Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses am
22.01.2025 zur Beratung vorgelegt.

Aus Sicht der Verwaltung kann erst nach Fertigstellung und Vorlage der Machbarkeitsstu-
die Uber die Art und Weise einer mdglichen Regulierung der Ein- und Ausfahrt oder auch

uber die Fortsetzung des Projektes zum Bau einer neuen Bricke diskutiert und ggfs. eine
Entscheidung hierzu gefallt werden.

Gez.
Dr. Claus Pommer
Blrgermeister

Klimarelevanz:
keine

Inklusionsrelevanz
keine

Verfahrensablauf:

Der Hauptausschuss hat die Anregung/die Beschwerde inhaltlich zu prifen. Danach tberweist er
sie an die zur Entscheidung berechtigte Stelle. Bei der Uberweisung kann er Empfehlungen aus-
sprechen, an die die zur Entscheidung berechtigte Stelle nicht gebunden ist (8 6 Absatz 5 Haupt-
satzung).

Gemall 88 5f der Zustandigkeitsordnung ist der Stadtentwicklungsausschuss in dieser Angelegen-
heit entscheidungsbefugt.
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STADT HILDEN
Posisielie

Biirgermeister der Stadt Hilden
Dr. Claus Pommer

40721 Hilden

Biirgerantrag gemifl §24 GO NRW

Zufahrt Schwanenstrafle
Hilden, den 25.10.2024

Sehr geehrter Herr Dr. Pommer,

Gemeinsam mit den Unterzeichnenden auf den Blittern der Anlagen beantrage ich, dass
sichergestellt wird, dass die Passage fiir KfZ unter 3,5 t auf der Schwanenstrae weiterhin
moglich ist. Die unterzeichneten Listen liegen Thnen bereits vor.

Begriindung:

Die Stabilitét der Itter-Briicke der Schwanenstrae wird nach Angaben der Stadtverwaltung
durch Verkehr mit Fahrzeugen iiber 3,5 t gefihrdet.

Statt einer kompletten Sperrung mittels Poller- oder Schrankenanlage soll lediglich eine
Sperrung fiir Kfz tiber 3,5 t umgesetzt werden, um den inklusiven Zugang zu den am
Schwanenplatz befindlichen Arzt- und Physiotherapiepraxen zu gewihrleisten.

Die komplette Sanierung der Briicke SchwanenstraBle ist derzeit seitens der Gemeinde nicht
leistbar. Eine Sperrung der fiir Kfz iiber 3,5 to l4sst sich mittels einer neuen Beschilderung
und entsprechenden Kontrollen umsetzen.

Wiirde die Zufahrt mittels Poller oder Schranke gesperrt werden kénnten nur noch Anwohner
und Rettungsdienste die Strafle benutzen. Behinderte Personen sowie korperlich
eingeschriankte Menschen konnten jedoch nicht mehr zu den gesundheitlichen Einrichtungen
gelangen und wiirden von der Versorgung ausgeschlossen. Angehorige konnten Kranke nicht
mehr zu den Praxen bringen und miissten auf teure Transportdienste zuriickgreifen.

Mit freundlichen Griilen




	Vorlagendokumente
	Deckblatt  
	Anregung/Beschwerde nach § 24 GO  
	Anlage 1: Anregung nach § 24 GO Zufahrt Schwanenstraße  




